
1 Geheime Informationen definieren
Beschreibe konkret, was geschützt ist. Pauschal alles zu schützen macht die Vereinbarung
angreifbar.

2 Ausnahmen aufnehmen
Öffentlich bekannte, unabhängig entwickelte und rechtmäßig von Dritten erhaltene
Informationen gehören ausgenommen.

3 Zweckbindung festlegen
Wofür dürfen die Informationen genutzt werden und wofür ausdrücklich nicht?

4 Einseitig oder gegenseitig entscheiden
Fließen Informationen in beide Richtungen, braucht es ein gegenseitiges NDA.

5 Laufzeit begrenzen
Eine unbegrenzte Bindung kann unwirksam sein. Wähle eine sachlich begründete Frist.

6 Vertragsstrafe angemessen ansetzen
Zu hohe Strafen kippen vor Gericht. Die Höhe muss zum Schaden passen.

7 Rückgabe und Löschung regeln
Was passiert am Ende mit Unterlagen, Dateien und Kopien?

8 Eigene Schutzmaßnahmen umsetzen
Nach dem Geschäftsgeheimnisgesetz sind Geheimnisse nur geschützt, wenn du selbst genug
für ihre Geheimhaltung tust.

Gut zu wissen: Das NDA ist nur ein Baustein. Das Geschäftsgeheimnisgesetz verlangt angemessene

Geheimhaltungsmaßnahmen. Dazu gehören auch Zugriffsrechte, Passwörter und eine klare Ablage.

Behalte dein Unternehmen im Griff
Aufgaben, Fristen, Verträge und Kunden an einem ruhigen, klaren Ort.
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NDA prüfen und aufsetzen
Ein zu weit gefasstes NDA ist angreifbar. Diese acht Punkte machen es belastbar.


